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#stopfakenews 

Wie erkenne ich, was wirklich stimmt? 

Die Verbreitung von „Fake News“ oder zu Deutsch „Falschmeldungen“ war noch nie einfacher als heute. Vor allem in 

den Sozialen Medien kurieren die skurrilsten Meldungen zu verschiedenen Themen. Und nichts leichter als diese gleich 

auf der eigenen Seite oder mit Freunden und Familie teilen. Kannst du dir vorstellen, wie schnell Falschmeldungen die 

Runde machen können? Das muss aber nicht sein! Und gerade du kannst dazu beitragen. Hier ein paar Tipps, um Fake 

News zu erkennen:  

Kritisch sein! Hinterfrage die Nachricht. Kann das sein? Ist es wirklich so einfach? Warum ist dann noch niemand darauf 

gekommen…?  

Bild checken! Woher kommt das Bild? Wurde es wirklich in diesem Zusammenhang veröffentlicht? Findet man das Bild 

noch in anderen Zusammenhängen?  

Quelle checken! Gibt es die Quelle wirklich? Ist diese ein seriöses Institut/Person? Stimmen die genannten Zahlen? 

Nicht manipulieren lassen! Will mich jemand beeinflussen? Will jemand Geld mit der Meldung verdienen? Sollen mein 

Tun oder Denken verändert werden? Was ist die Absicht hinter der Nachricht?   

Nicht alles weiterleiten! Würde dir z.B. deine Oma nicht sofort glauben, wenn du ihr eine Fake News über einen 

Internetbetrüger weiterleitest und diese auch weiterschicken?  

 

 

Schon gewusst... 
Es gibt verschiedene Websites, die dir dabei helfen können, Fakenews zu erkennen. Suche einfach nach dem Schlagwort 

„Faktenchecker“. Auch bei Bildern kannst du durch die umgekehrte Suchfunktion feststellen, in welchem 

Zusammenhang das Bild zum ersten Mal veröffentlicht wurde.  

Anzeichen, dass die Meldung, die du gerade liest, eine Falschmeldung sein könnte, sind z.B. Anonyme Quellen, 

angebliche „Geheimtipps“ wie du dich vor etwas schützen kannst, reißerische Sprache, Verweise auf Fachleute, die gar 

keine sind oder einfach nur Panikmache bzw. Verharmlosung. 

Am besten also, du glaubst nicht alles was du hörst, liest oder siehst, hinterfragst die Info kritisch und informierst dich 

über die Richtigkeit, bevor du etwas weiterleitest, dann hast du schon viel gegen die Verbreitung von Fakenews getan!! 
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